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Dienstleistungen Wohnquartiersentwicklung/Stadtebauforderung

Wohnquartierslotsen
Forderberatung und Dienstleistung fiur Kommunen und Wohnungsunternehmen

O Unterstiitzung durch
*  Wissen um die Férderprogramme,
* Kenntnisse zu deren Einsatz- und Kombinierungsmaoglichkeiten sowie
* methodische Kompetenz zur Umsetzung der FOrderansatze

Ziel fur konkrete Projekte

* Forderpotenziale erkennen

* Chancen und Hurden der Forderkulisse aufzeigen
* Fundierte Entscheidungsgrundlage liefern

Die Beratung wird finanziert durch die Europaische Union Uber die Europaische Investitionsberatungsplattform "European

Investment Advisory Hub (EIAH).
y ( ) European . Europdische Finanziert von der
Investment Aﬂda(fym ’I ! Investitionsbank - Europiischen Union

Europe’s gateway to investment support Die Bant def e
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Uberlegungen fiir Borstel-Hohenraden

= Entwicklung eines integrativen Quartierskonzeptes
= Entwicklung Warmekonzept fur kommunale Infrastruktur
= Entwicklung von gemeindeeigenen Flachen zur zukunftsfahigen Wohnbebauung

Nutzung Forderprogramme:

« KfW Programm 432 ,Energetische Stadtsanierung”
* Foérderung KIW 75 %: 71.400 EUR
* Forderung des Landes 15 %: 14.280 EUR

« Forderprogramm ,Neue Perspektive Wohnen® — Antragsstellung erfolgt
* Angestrebte Forderung 50.000 EUR

Schleswig-Holstein. Der echte Norden. 08.06.2022 4
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Energetische Stadtsanierung — KfW 432

Zuschusse fUr die Erstellung integrierter Quartierskonzepte fiir energetische - KEW
SanierungsmaBnahmen und Zuschusse flr ein Sanierungsmanagement, Energetische Stadtsanierung -
das die Planung sowie die Realisierung der in den Konzepten vorgesehenen Quartor e
MafBnahmen begleitet und koordiniert. Kommunale und soziale Infrasirucur
Integrierte Quartierskonzepte zeigen unter Beachtung stidtebaulicher,
denkmalpflegerischer, baukultureller, wohnungswirtschaftlicher, SRR T e

Zur Erreichung der Kimaschutzziel e der Bundesregierung filr 2030 und 2050 sind zuséiziche
munen und inven Quartisren durch

demografischer und sozialer Aspekte die technischen und wirtschaftlichen
Energieeinsparpotenziale im Quartier auf.

Worum geht es in Kiirze? gemas kiw-Merkblat)
« Zuschuss in Héhe von 75 % der férderfahigen Kosten

« Zur Erstellung von energetischen Konzepten und fur die Leistung eines
Sanierungsmanagements

e Fur Kommunen i e o
« Kombination mit weiteren Fordermitteln moglich
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Energetische Stadtsanierung — KfW 432

Was wird gefordert?

MaBnahmen zur Erhéhung der Energieeffizienz im Quartier, sowie Sach- als auch Personal-
kosten mittels 2 Bausteinen eines aufeinander aufbauenden Produktes:

A. Integriertes Quartierskonzept

* Ausgangsanalyse

Konkrete MafBnahmen und deren Ausgestaltung

Kosten, Machbarkeit und Wirtschaftlichkeit der MaBnahmen
Erfolgskontrolle

Zeitplan, Prioritaten, Mobilisierung der Akteure

« Information und Beratung, Offentlichkeitsarbeit

B. Sanierungsmanagement

« Konzeptumsetzung planen

« Akteure aktivieren und vernetzen

* MaBnahmen koordinieren und kontrollieren

* Ansprechpartner fir Fragen zu Finanzierung und Forderung
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Untersuchtes Quartier
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Kontaktdaten

Investitionsbank
‘ Schleswig-Holstein (IB.SH)

‘ Zur Helling 5-6
24143 Kiel

Ji

Gerhard Petermann

Telefon: +49 431 9905 3115
Fax: +49 431 9905 3241
E-Mail:  gerhard.petermann@ib-sh.de

www.ib-sh.de
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Wichtige Hinweise

Diese Unternehmensprasentation dient ausschlielich Informationszwecken. Sie stellt weder ein Angebot noch eine Aufforderung dar, Wertpapiere der IB.SH zu kaufen. Sie ist nicht als
persdnliche oder allgemeine Beratung aufzufassen, auf deren Basis Investitions- oder Anlageentscheidungen getroffen werden sollen.

Die Unternehmensprasentation erhebt keinen Anspruch auf Vollstandigkeit und die in ihr enthaltenen Informationen beziehen sich ausschlieBlich auf den Zeitpunkt der Erstellung der
Prasentation und kénnen daher Anderungen unterworfen sein. Dies gilt insbesondere, soweit in dieser Prasentation zukunftsgerichtete Aussagen und Informationen enthalten sind.
Zukunftsgerichtete Aussagen beinhalten Risiken und Ungewissheiten. Ob sie sich als zutreffend erweisen werden, hangt von kiinftigen Ereignissen und Entwicklungen ab und kann daher nicht
garantiert werden.

Eine Haftung fur Aufwendungen, Verluste oder Schaden im Zusammenhang mit der Nutzung dieser Prasentation oder Teilen von ihr wird von der IB.SH nicht ibernommen.

Diese Prasentation ist urheberrechtlich geschitzt. Die Weitergabe dieser Prasentation an Dritte sowie die Erstellung von Kopien, ein Nachdruck oder sonstige Reproduktion des Inhalts oder von
Teilen dieser Prasentation ist nur mit vorheriger schriftlicher Genehmigung der IB.SH zulassig.

Investitionsbank Schleswig-Holstein
Zur Helling 5-6
24143 Kiel

info@ib-sh.de
www.ib-sh.de

European European 4 .
’ I ’ Investment m Investment M Qfdd"y
Bank Thl 66{ éut ‘ Europdische

Kommission Europe's gateway to investment support

Die Beratung wird finanziert durch die Européische Union Uber die Européische Investitionsberatungsplattform European Investment Advisory Hub (EIAH).
Die in dieser Prasentation enthaltenen Aussagen und Informationen spiegeln in keiner Weise die offizielle Meinung der Européischen Union oder der Européischen Investitionsbank wider.

Schleswig-Holstein. Der echte Norden. 9
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1. Vorstellung T&P

. Politischer Rahmen - Zwange &
Forderung

. Was ist ein Quartierskonzept

4. Methodische Vorgehensweise und

Burgerbeteiligung
-  Bestandsanalyse

- Potenzialanalyse
. Beteiligung & Erlauterung der
Fragebogenerhebung

. Verlosung Energieausweise



ABTEILUNG KLIMASCHUTZ, ENERGIEWIRTSCHAFT UND MOBILITAT

Hagen Billerbeck Simon Wobken

- Wirtschaftsingenieur

- Warmenetze

- Energetische
Gebdudesanierung

Warmenetze
Energiesysteme

Sven Gottwald

- Strukturanalysen mit
Geoinformationssystem

- Energie- und CO,-Bilanz

- Solarenergetische
Untersuchung

David Maria Hauschild

A - Datenerhebung und -

v verarbeitung
}A—I - Energie- und CO,-Bilanz

Maren Harberts

- Nachhaltigkeits-
management

- Offentlichkeitsbeteiligung

-  Neue Mobilitatsformen

Maschinenbauingenieur

Lars Kaiser

- Wirtschaftsingenieur
- Innovationsprojekte

- Sektorenkopplung und
Wasserstoffprojekte

Gerrit Muller-Ruster

- Leiter der Abteilung
Warme und Klimaschutz

- Betriebswirt &
Rechtsanwalt

Sascha Sievers

- Solarenergetische
Untersuchung
- Energieeffizienz
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TATIGKEITSBEREICH

A
Wir beraten u.a.
offentlicher Netzbetreiber/
Sektor Stadtwerke
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Landerte Energleerzeuger
Legende
@ Beratungsmandat Warmenetz
Projekte Kommunaler Klimaschutz
@ ® ° @ Quartierskonzept
%"\»« a O Sanierungsmanagement

® Klimaschutzkonzept

@ Machbarkeits- und Potenzialstudien
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NETZWERKPARTNER & AKTIVE MITGLIEDSCHAFTEN

RAMBGLL

=¥ BWE

Bundesverband WindEnergie

LEE.SH
Aus dem MNorden
In die Zukunft
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ENERGIEKARTOGRAFIE

oLecC

’ Energie bewegt den Nordwesten

VNE

Nachhaltige Energien e.V.
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https://www.energiecluster.de/de
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AGENDA 2030 - NACHHALTIGKEITSZIELE

BEZAHLBARE UND
SAUBERE ENERGIE

Y
N P 4

INDUSTRIE, 11 NACHHALTIGE
INNOVATION UND STADTE UND
INFRASTRUKTUR GEMEINDEN

1 MASSNAHMEN ZUM
KLIMASCHUTZ

3
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© TREURAT & PARTNER Quelle: Germanwatch (2017) Die globalen Ziele fiir nachhaltige Entwicklung I.
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EMISSIONSPFADE FUR DEUTSCHLAND ZUR
EINHALTUNG DES 1,5°BUDGETS
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L.7--"= SRU CO2-Budget fiir 1,5 °C (50 % Wahrscheinlichkeit), konstante Emissionen
E=™™h SRU CO2-Budget fir 1,5 °C (50 % Wahrscheinlichkeit), lineare Reduktion
E=™a™h Beispielhafter 1,5-Grad-kompatibler Reduktionspfad bis 2035

w» = o Zielpfad der Bundesregierung

Basierend auf SRU (2020), Wuppertal Institut

— oy T w_ -1 00 °/°

2050

Ziel der EU: Netto Null bis
2050

In Deutschland 2016
Klimaschutzplan 2050
ratifiziert und im April 2021
verscharft: 65% Reduktion
bis 2030, Netto Null bis 2045

Weltweites Restbudget bei
Einhaltung des <2 C (1,75 °):

— 800 Gt weltweit
— 6,7 Gt Deutschland
80 t je Bundesbiirger:in

bei ~ 10t/a (Durschnitt
heute) ist das Budget bis
2030 aufgebraucht
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ZIELDEFINITION DURCH DAS KLIMASCHUTZGESETZ

DahS AL -Kll.maschutzgesetzh- i ch z Herleitung Klimaschutzziel 2030 auf
Jahresemissionsmengen nach Bereichen bis 2030 Basis der Sektorenziele fiir den Sektor

= w— Energiewirtschaft e Gebdude GebaUde:

w Industrie = Landwirtschaft 67/118 = 0,568 = 56,8%

= \/erkehr = Abfallwirtschaft und Sonstiges
Reduktion um ca. 45% gegenliber dem

Jahr 2020 nétig

Treibhausgasneutralitat wird im Jahr
2045 verlangt.
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2020 2021 2022 2023 2024 2025 2026 2027 2028 2029 2030
*Datenpunkte wurden zur Veranschaulichung interpoliert

» Flr 2031 bis 2040 legt das Klimaschutzgesetz jahrliche Gesamtminderungsziele fest. » Bis 2040 missen mindestens 88 %
weniger Treibhausgasemissionen ausgestoflen werden. * Ab 2045 schreibt das Klimaschutzgesetz Treibhausgasneutralitdt vor,
nach 2050 negative Emissionen (wir entnehmen der Atmosphare netto Treibhausgase).




VON FORDERN ZU FORDERN —
NEUE PFLICHTEN UND REGELUNGEN

Gebdudeenergiegesetz (GEG)
— ...,Vorbildfunktion der 6ffentlichen Hand"“...

— ...“Rechte der Lander die Regelungen im GEG zu verscharfen®..

= Energiewende- und Klimaschutzgesetz Schleswig-Holstein (EWKG)
— .."Nutzungsplicht von erneuerbaren Energien beim Heizungstausch”...

— .“Aufstellung von Warme- und Kalteplanen durch die Gemeinden®....

Brennstoffemissionshandelsgesetz (BEHG)

— ..“Bepreisung von CO, fir verschiedene Energietrager”...

Bundesforderung fiir effiziente Gebaude (BEG EM)

— ..“Richtlinie zur Férderung von EnergieeffizienzmalRnahmen®...
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AUSWIRKUNG DER CO,-ABGABE FUR EINE
EINZELFEUERUNG

W Heiz6l mErdgas mCO2 Preis
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*auf Basis von 3.000 Liter Heizol / 30.000 kWh Erdgas pro Jahr

Quelle: Eigene Darstellung nach Klimapaket 2030 — CO,-Abgabe

Entspricht 20 ct/Liter Heizol
2021: 64 ct/Liter

2025: 84 ct/Liter
Steigerung um 31%

Entspricht 1,7 ct/kWh Erdgas
2021: 6,4 ct/kWh

2025: 8,1 ct/kWh

Steigerung um 25%
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ENERGIEPREISENTWICKLUNG

Entwicklung des Gaspreises in Deutschland

Heizolpreise, Preisbhezug des Charis. . N
. Entwicklung der Heizolpreise in Deutschland e m
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AKTUELLE AUSWIRKUNGEN DES EWKG

Ziele des EWKG - Energiewende-/Klimaschutzgesetz

Ziele und Vorgaben

— 15% Nutzungspflicht Erneuerbarer Energie in der Sanierung zur Warme-/Kalteversorgung
— PV Pflicht bei Parkplatzen und Nichtwohngebauden

— Klimafreundliche Mobilitat

— Umstellung auf CO2-freie Strom- und Warmeversorgung der Landesliegenschaften

— Kommunalen Warme- und Kalteplan aufstellen

EWKG in Kraft getreten 15% EEnergie = PV-Pflicht

22% EEnergie

Treibhausgas

Neutral

I I
07.03.2017 17.12.2021 01.07.2022 01.01.2023

Quelle: WOLF — Vortrag 27.01.2022

2025

2045
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BUNDESFORDERUNG EFFIZIENTE GEBAUDE
(BEGEM)

Bundesforderung

fUr effiziente Gebdude (BEG)

Wohngebdude Nichtwohngebdude
(BEG WG) (BEG NWG)

Neubau und Sanierung Neubau und Sanierung
von Effizienzhdusern von Effizienzhdusern

Effizienzhaus (Systemforderung)
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AGENDA

1. Vorstellung T&P

. Politischer Rahmen - Zwange &
Forderung
. Was ist ein Quartierskonzept
. Methodische Vorgehensweise und
Burgerbeteiligung

-  Bestandsanalyse

- Potenzialanalyse
. Beteiligung & Erlauterung der
Fragebogenerhebung

. Verlosung Energieausweise



ZUKUNFTSGERECHT HANDELN

Link zum Erklarvideo:
https://www.xn--mitmachwrme-
s8a.de/informationen/foerdermoeglichkeit/
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https://www.mitmachwärme.de/informationen/foerdermoeglichkeit/
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berater

Treurat und Partner
Unternehmensheratungsgessllschaft mbH
Niemannsweg 109

24105 Kiel

t. 04 31.59 36-360

f. 04 31.59 36-361

e-mail: infoi@treurat-parner.de
wiww, treurat-partner. de

Quartiersgrenze
Google Satellite

™ Borstel-Hohenraden

______,
Daratadiung: | Baattrcrmerer
St
Warlante 1
[Hafatader pos
IEQ
Borstel-Hohenraden | — —
ETRSES | UTM
zone 33N

Alle Zeichnungen sind durch den Auftragnehmer vor Ausfihrungsbeginn eigenverantwortlich zu priffen. Bei Unstimmigkeiten sind diese dem Vertragspartner bew. den verantwortlichen Fachplanem anzuzeigen.
Zeichnungsnummern und Index beachten. Zeichnungen verlieren ihre Glltigkeit und werden nicht singezogen mit Erscheinen einer neuen Zeichnung.
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AGENDA

Vorstellung T&P
Politischer Rahmen — Zwange &
Forderung

. Was ist ein Quartierskonzept

4. Methodische Vorgehensweise und

BUrgerbeteiligung
- Bestandsanalyse
- Potenzialanalyse

- Heizungssanierung
Beteiligung & Erlauterung der
Fragebogenerhebung

. Verlosung Energieausweise



ABLAUFPLAN

Akteursbeteiligung
TR ST

A

Ergebnisbericht

Potenzialanalyse :
Sanierungskonzept

Energie- und Malinahmen-
CO,-Bilanz katalog

Stadtische und
energetische Beratung
Bestandsanalyse
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BESTANDSANALYSE

Typologie

Metastudie
— Bestehende Konzepte

— Verteilnetzbetreiber, etc.

Fragebogenerhebung

— Ermittlung energetischer Beschaffenheit des
Gebdudes und des Haushaltes

Erstellung bedarfsorientierter
Energieausweise

— Detailanalyse von reprasentativen Gebauden im
Quartier

Vor-Ort-Ermittlung
— Analyse bestehender Energieinfrastruktur

— Klassifikation von Sektoren und
Gebaudealtersklassen

— Bestimmung von Warmeverbrauchen

— Beurteilung des Sanierungsstandes

Klassifikation aller Gebaude nach regionaler
Gebaudetypologie
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POTENZIALANALYSE ENERGIEEFFIZIENZ

S Optimi

21°C

i

21°C

21°C
T

21°C

21°C
W]

21°C

AN

21°C 21°C 21°C

NN 0

mi

it
hydraulischen Abgleich

Sanierung

— Kostengtinstige energetische Sanierung von
Gebaudebestandteilen

Optimierung

— Bestehende Anlagentechnik

— Hydraulischer Abgleich
Mobilitat

— Nachhaltige Mobilitatslosungen
— Barrierefreiheit
Effizienz/Suffizienz

— Technologieeinsatz

— Konsumverhalten
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ENERGIEVERSORGUNGS- UND
INFRASTRUKTURMARBNAHMEN

. Techn. Potenziale ﬁ, Bewertung

@ T @
B o = €
Techn. 2 "— €
-[ Techn. 3 2
[ |

Nige)

NSiwdelE1alV]gle Betriebsdaten

1.

Netzplanung

Bedarfsabhangige Entwicklung und
Grobdimensionierung eines Warmenetzes

Technische Potenziale

— Abschatzung des Potenzials fiir erneuerbare
Erzeugungstechnologien zentral und dezentral

Betriebsdaten

— Grobdimensionierung der Erzeuger anhand
Jahresdauerlinie

— Konfiguration sinnvoller Gesamtkonzepte
Bewertung
— Gegenuberstellung der technischen Potenziale

— Abschatzung von Warmegestehungskosten je
Erzeugungstechnologie und Gesamtkonzept

— Vergleich zentraler und dezentraler Varianten
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Alle Zeichnungen sind durch den Auftragnehmer vor Ausfi
Zeichnungsnummern und Index beachten. Zeichnungen verlie

ind diese dem Vertragspartner bzw. den verantwortlichen Fachplanern anzuzeigen.
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berater

Treurat und Partner
Unternehmensberatungsgeselischaft mbH
Niemannsweg 109

24105 Kiel

t. 04 31.59 36-360
f. 04 31.59 36-361

e-mall: info@treurat-partner.de
www.treurat-partner.de

Legende:
=—— Wadrmeleitung
| Potenzialfidche Heizhaus

Zuleitung von BGA
Google Satellite

™ Borstel-Hohenraden

Warmeversorgung
Schulquartier Borstel-
Hohenraden (e

ETRSES | UTM
20ne 328




IST-ZUSTAND

IST (Basis 2017 / 2018) inkl. Neubau mit Warmepumpe

Endenergiebedarf  Art spez. Emission Gesamtemission
Bestand 391.673 kWh Erdgas 0,247 kg/kWh 96.743 kg
Neubau (WP) 43.239 kWh Strom (Bundesmix) 0,471 kg/kWh 20.366 kg

Summe 117.109 kg
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Zeichnungsnummern und Index beachten. Zeichnungen verlieren ihre Gl

|'| treurat
partner

berater

Treurat und Partner
Unternehmensberatungsgeselischaft mbH
Niemannsweg 109

24105 Kiel

t. 04 31.59 36-360
f. 04 31.59 36-361

e-mall: info@treurat-partner.de
www.treurat-partner.de
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ERREICHUNG DER KLIMASCHUTZZIELE?

IST (Basis 2017 / 2018) inkl. Neubau mit Warmepumpe

Endenergiebedarf Art

spez. Emission

Gesamtemission

Bestand 391.673 kWh Erdgas 0,247 kg/kWh 96.743 kg
Neubau (WP) 43.239 kWh Strom (Bundesmix) 0,471 kg/kWh 20.366 kg
Summe 117.109 kg

PLAN - 100% Erneuerbare

Endenergiebedarf Art

spez. Emission

Gesamtemission

Waérmebezug Biogas 381.792 kWh Abwarme erneuerbar 0,000 kg/kWh 0 kg

Pelletseinkauf 242.404 KWh Holz 0,020 kg/kWh 4.848 kg

Summe 4.848 kg
Einsparung 112.261 kg

96%

;=

Investitionskostenschatzung

Summe brutto

Heizzentrale

264.180,00 €

Warmenetz und Warmetibergabe

125.249,88 €

Heizungsanlagen und -peripherie

198.010,05 €

Anbindung Biogasanlage

62.475,00 €

Summe

649.914,93 €




EE-NUTZUNGSPFLICHT IN DER WARMEVERSORGUNG IM
GEBAUDEBESTAND

Baujahr vor 2009

)

§ 8a

EWKG

Beim Austausch oder nachtraglichen Einbau von
Heizungsanlagen muss mindestens 15% des Warmebedarfs
durch erneuerbare Energien bereitet werden

UMSETZUNG

Diverse Erflillungsoptionen - z.B. Pauschalisierung bei
Solarthermienutzung
(0,04 m? Modulflache je m? Nutzflache)

AUSNAHMEN

Aktuell bewegen wir uns innerhalb einer Ubergangsfrist, welche bis 12

Monate nach Veroffentlichung der Durchfiihrungsverordnung reicht — d.h.

aktuell diirfen ausschlielilich fossile Heizungsanlagen errichtet werden

Bei besonderen Umstande durch einen unangemessenen Aufwand oder
Bei einer unbilligen Harte

;=



ERFULLUNGSOPTIONEN

Solare Strahlungsenergie
Ceothermie
Umweltwarme

Feste Biomasse

FlUssige Biomasse

Gasformige Biomasse

Flachkollektoren, Rohrenkollektoren,...

Sole/Wasser-Warmepumpen,.

Luft/Wasser-Warmepumpe, Eisspeicher +
Warmepumpe,...

Scheitholz, Holzhackschnitzel, Holzpellets,..

Bioethanol, Biodiesel, ,Fischer-Tropsch-
Synthese (Holzgas)“...

Biogas, Biomethan, Klargas, Wasserstoff,...

;=



BEISPIELE ZUR ERFULLUNG

5000
4000
3000
2000
1000

Erdgas + Solarthermie
EE-Anteil: 15-20%

5000
4000
3000
2000

Luft-Wasser-Warmepumpe
EE-Anteil: bis zu 75%
Bei Griinstromtarif: 100%

1000

N '\ N X
SOEIRC S S
/S(b{\ Qéo\ @ V S ?\\}q &Q/((\
2
5000
. 2 . . 4000
Erdgas mit bilanziellem Biomethan .,
q 2000
EE-Anteil: 15% 000 l . . I
5 - T -
Q &
& & w“ v > o4
gid Qé) Vg &9

B \Warme aus Erdgas

Warmenutzung Solarthermie

m \Warme aus Erdreich/Luft

B Strombezug

B Erdgas

m Biomethan
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VATTENFALL
e ko (60.536)

Preis | Vertragskonditionen | Energie

Energiequellen zu lhrem Tarif

Preis | Vertragskonditionen

Verbrauchspreis

Grundpreis

Bio12 Gas 15 @biocs Optional: tado®-Deal! Easy12 Gas
Y i hotine: 0800 7234 663 % Kostenlose Bestellhotline: 0800 7234 663 VATTENFALL
Kosts Bestell ine:
2 5 1 ,28 € v inkl. 10 € Sofortbonus - 247 08 €
+" inkl. 139,00 € Neukundenbonus : . h o rl
e _Qy_r_C_hES__C_E_n_l_L;P!g_le’_!QH'iéIém__ll_-_J9__r_ o ' v inkl. 139,00 € Neukundenbonus B0 Durchschnitt pro Monat im 1. Jahr
Nkl OTortbonus INKlL aller moghcnen boni ol TADO N -
: W 12 Monate Preisgarantie THERMOSTAT (inkl. aller méglichen Boni)
@ 12 Monate Preisgarantie VATTENFALL © 12 Monate Vertragslaufzeit il
ionate Vertragslaurzel
@ 12 Monate Vertragslaufzeit Yok e (60.536) + Optional: tado® smartes
° Verivox gepriift Heizk&rperthermostat Starter Kit V3+
Cp—p—
quellen | Anbieter / Bewertung
Preis | Vertragskonditionen | Energiequellen | Anbieter / Bewertung
Energiequellen zu Ihrem Tarif
@ Biogas 15,0 %
& W @ FErdgas 100 %
B 5 ﬂ;Wh Radioaktiver Abfall 0 g/kWh
t
S & N CO2-Emissionen 0g/kWh
CO2-Emissionen 0 g/kWh
, Freis || Vertragskonditionen | Energiequellen | Anbieter / Bewertung
Energiequellen | Anbieter / Bewertung
. Verbrauchspreis 292320 € fur 18.000 kWh pro Jahr 16,24 Cent pro kWh
2.973,60 € fiir 18.000 kWh pro Jahr 16,52 Cent pro kWh P pro ) P
190.80 € Jah 15.90 € Monat Grundpreis 190,80 € pro Jahr 15,90 € pro Monat
! pro Jahr , pro Mona

Gesamtpreis ohne Bonus

3.164,40 € pro Jahr

Gesamtpreis ohne Bonus 3.114,00 € pro |ahr

o



RAHMENBEDINGUNGEN BEIM HEIZUNGSTAUSCH

= Theoretisch haben Heizungsanlagen eine Lebensdauer von 15 Jahren
—> Die Anlage muss im optimalen Fall das Potenzial haben rund 80% weniger CO, auszustoBen als heute

- Ziel: Einhaltung Klimaschutzgesetz / zukinftige Anforderungen

= |st mein Heizungssystem im Haus fiir die neue Heizung geeignet?

—> Stichwort: Vorlauftemperaturen in dlteren Hausern ,Das Heizungssystem im Haus muss zur Heizung passen.”

= Wie hoch ist die Abhangigkeit von Energielieferanten bei der neuen Heizung?
—> Erdgas- und Heizélbezug
- Strombezug auf dem 6ffentlichen Stromnetz und Stromproduktion auf dem eigenen Dach mit Photovoltaik

—> Regionaler Nahwarmenetzbetreiber

Quelle: Eigene Darstellung
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ZUKUNFTIGE HEIZUNGSSYSTEME? - BIOMASSEHEIZUNGEN

Biomasseheizungen
— Nutzen i.d.R. holzartige Brennstoffe
wie Holzpellets, Holzhackschnitzel,..
— Anlagen haben auf Grund des
notwendigen Brennstofflagers einen
vergleichsweise grolien Platzbedarf
— Holz sollte nur aus regionalen Quellen

bezogen werden

— Erfallung der Klimaschutzziele mit
dieser Technologie bis 2045 nahezu

moglich

Quelle Bild: Okofen
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ZUKUNFTIGE HEIZUNGSSYSTEME? - WARMEPUMPEN

Warmepumpen

— Nutzen Umweltenergie (Energie der Luft

oder des Erdreiches) sowie Strom zur

Beheizung von Gebauden
— Strom und Umweltwarme wird im
Verhaltnis von 1: 3,5 —4,5 eingesetzt
— Beispiel:
Erdgasverbrauch heute 20.000 kWh

mit Luft-Wasser-Wdrmepumpe
Stromverbrauch rd. 5.250 kWh
Umweltenergie rd. 14.750 kWh

. Erdwirmekollektoren-_
Unm‘a‘lzpm\bh\ N

~

— Erfullung der Klimaschutzziele mit dieser
Technologie bis 2045 moglich

Quelle Bild: Bundesverband Warmepumpe e.V.
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ERDGAS-WARMEPUMPEN-HYBRIDANLAGE

Gasbrenn-
wertkessel

Warmwasser

Heizung

— Kombi-
l u Speicher

20°
15°

10°
5e Warme durch Warmepumpe

.
w

-5° Warme durch
Gasbrennwertheizung

/\

Intelligente Steuerung: Die Grundlast
tragt die Warmepumpe. Unterhalb
einer gewissen Aulentemperatur heizt
nur die Gasbrennwertheizung.
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HEIZKOSTEN

Warmepumpe 23.500,00 €|Erdgastherme 9.500,00 €|Pelletkessel 25.000,00 €
inkl. Kollektor Solarthermieanlage 8.500,00 €|Lager etc. 5.000,00 €
Montage 2.000,00 €£|Montage 4.500,00 €(Montage 3.000,00 €
Investition gesamt 25.500,00 €|Investition gesamt 22.500,00 €[Investition gesamt 33.000,00 €
Forderung BEG (35%+10%) 11.475,00 €|Forderung BEG (30%+10%) 9.000,00 €| Férderung BEG (35%+10%) 14.850,00 €
Gesamtinvestition 14.025,00 €(Gesamtinvestition 13.500,00 €[Gesamtinvestition 18.150,00 €
Zinssatz Darlehen 4,00%|Zinssatz Darlehen 4,00%|Zinssatz Darlehen 4,00%
Laufzeitin Jahren 15(Laufzeit in Jahren 15|Laufzeit in Jahren 15
Kapitalgebundene Kosten 1.261,42 €|Kapitalgebundene Kosten 1.214,20 €|Kapitalgebundene Kosten 1.632,43 €
Nutzwadrme 30.753 kWh|Nutzwarme 30.753 kWh|Nutzwarme 30.753 kWh
Stromzukauf 8.093 kWh|[Davon aus Solarthermie 4.000 kWh|[Pelleteinkauf 34.170 kWh
Erdgasbezug 26.309 kWh

Strompreis 30,00 ct/kWh [Erdgaspreis 10,00 ct/kWh|Pelletpreis 315,00 €/t
6,70 ct/kWh

verbrauchsgebundene Kosten 2.427,87 €|verbrauchsgebundene Kosten 2.630,86 €|verbrauchsgebundene Kosten 2.290,12 €
Wartung- und Instandhaltung 255,00 €|Wartung- und Instandhaltung 337,50 €|Wartung- und Instandhaltung 495,00 €
betriebsgebundene Kosten 255,00 €|betriebsgebundene Kosten 337,50 €|betriebsgebundene Kosten 495,00 €
Jahreskosten 3.944,29 € 4.182,56 € 4.417,55 €
Monatskosten 328,69 € 348,55 € 368,13 €
12,83 ct/kWh 13,60 ct/kWh 14,36 ct/kWh

Anteil erneuerbarer Energie 74% Anteil erneuerbarer Energie 13% Anteil erneuerbarer Energie 100%

;=



ﬁ Bundesamt
22 N fir Wirtschaft und
Ausfuhrkontrolle

Fordertibersicht: Bundesforderung fir effiziente Gebaude (BEG)

Einzelmafnahmen zur Sanierung von Férders

Wohngebauden (WG) und Nichtwehngebiuden (NWG) Fordersatz Al glzhgg.mg Fachplanung
= o Dammung von Aufenwanden, Dach, Geschossdecken und Bodenflachen; Austausch
Kaishimac e hgue von Fens&rn und AuBentiiren; sommerlicher Warmeschutz AR
Einbau Austal.ﬁchéﬁptimii rung von Liftungsanlagen; WG: Einbau , Efficiency Smart
Anlagentechnik! Home"; NWG: Einbau Mess-, Steuer- und Regelungstechnik, 20 %
Raumkiihlung und Beleuchtungssysteme
Heizungsanlagen® Gas-Brennwertheizungen .Renewable Ready” 20% 20%
Gas-Hybridanlagen 30 % 40 %
Solarthermieanlagen 0% 0%
Warmepum 5% 45 %
Biumas\sp:!-lanﬁgnen‘ 35 % 45 %
Innovative Hmzanlagjen auf EE-Basis 5% 45 % 50%
EE-Hybridheizungen 5% 45 %
Errichtung, Erweiterung, Umbau eines Gebdudenetzes
Mindestens 55 % Anteil EE im Warmemix 30%
Mindestens 75 % Anteil EE im Warmemix 5%
Anschluss an ein Gebdudenetz
Mindestens 25 % Anteil EE im Warmemix 0% 40 %
Mindestens 55 % Anteil EE im Warmemix 35% 45 %
Anschluss an ein Wirmenetz
Mindestens 25 % Anteil EE im Warmemix oder Primarenergiefaktor hochstens 0,6 0% 40%
Mindestens 55 % Anteil EE im Warmemix eder Primarenergiefaktor hochstens 0,25 5% 45 %
Heizungsoptimierung" 20 %

1 i5FP-Bonus: Bei Umsetzung einer Sanierungsmalnahme als Teil eines im Férderprogramm ,Bundesforderung fir Energieberatung fiir Wohngeb3ude®
efdrderten individuellen Sanierungsfahrplanes (iSFP) ist ein zusatzlicher Forderbonus von 5 % maglich. ) )
* Innovationsbonus: Bei Einhaltung eines Emissionsgrenzwertes fir Feinstaub von max. 2,5 mg/m3 ist ein zusatzlicher Forderbonus von 5 % maoglich.

Bundesamt filr Wirtschaft und Ausfuhrkontralle (BAFA)
Dieses Werk ist lizenziert unter einer Creative Commons Mamensnennung - Keine Bearbeitungen 4.0 International Lizenz [CC BY-ND4.0) Stand: 14 Apiil 2007

o



WICHTIG ZU WISSEN! — HEIZUNGSTAUSCH MIT DER BEG

EM

Die maximale Fordersumme ist auf 60.000 Euro je Wohneinheit des Gebaudes begrenzt!
Die Fordermittel sind vor MaBhahmenbeginn zu beantragen!

Es kann auf eigenes Risiko sofort nach der Antragstellung mit der MaBhahme begonnen
werden!

Zeitraum der Bewilligung liegt derzeit zwischen 2 bis 16 Wochen!
Bewilligungszeitraum (Umsetzungszeitraum) betragt derzeit 24 Monate!

In diesem Forderprogramm wird auch die Mehrwertsteuer gefordert — d.h. die Forderung
bezieht sich auf die Bruttoinvestitionssumme!

UmfeldmalRnahmen werden ebenso gefordert wie die eigentliche Heizungsanlage!

— Beispiel: Einbau einer Warmepumpe + Umstellung der gesamten Heizflachen auf
FuBbodenheizung

Die Forderung greift fur die Errichtung der Warmepumpe, die Demontage der alten
Heizung, der Aufbau der neuen FuBbodenheizung inkl. neuer FuBbodendammung, neuen
Estrich und neuen Fullbodenbelagen!

Quelle: Merkblatter BEG EM
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FORDERANTRAG — VARIANTEN KREDIT UND ZUSCHUSS

Antragstellung bei der KFW
vor MaRnahmenbeginn
Energie- Haus-
berater
bank
Antragstellung bei der BAFA vor MaBnahmenbeginn
Energie-
berater

o



AGENDA
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Angemeldet: Harberts | Abmelden

MITMACHWARM E

Mltmﬂﬁhwarme Mitmachwarme Informationen Projekte Neuigkeiten Kontakt

Mitmachwarme > Projekt > Borstel-Hohenraden

) Borstel-Hohenraden
Karte Satellit e
Standort: Borstel-Hohenraden
Zeit: August 2021 - August 2022

Ansprechpartner:innen:

www.mitmachwéarme.de/
projekt/borstel-hohenraden/

Hagen Billerbeck

Simon Wobken

] Maren Harberts

Projektinfos zum
Download

Kurzbefehle Kartendzten ® 2022 GeoBasis-DE/BKG (22009, Google  Mutzungsbedingiingen

Informationsbroschire
Energetisch Sanieren

Quartierskonzept

Quartierskonzept

Vor dem Hintergrund der Gibergeordneten Klimaschutzziele auf europaischer, Bundes- sowie Landesebene hat die
Gemeinde Borstel-Hohenraden erkannt, dass es fur eine erfolgreiche Umstellung des Energiesystems bis 2030 bzw.
2045 wichtig ist, allen Bargerinnen und Birgern der Gemeinde frihzeitig eine Perspektive zu bieten. Mithilfe des
Quartierskonzeptes sollen realisierbare Handlungsoptionen aufgezeigt und die Umsetzbarkeit geproft werden.

Auf Basis einer Ausgangs- bzw. Potenzialanalyse sollen dazu konkrete Umsetzungsmoglichkeiten energetischer
Sanierungsmalinahmen im Quartier aufgezeigt werden. Auch die sich daraus ergebenden Bedarfe und
Notwendigkeiten fur die Warmeversorgung sollen u.a. bearbeitet werden.

Informationen u.a. zum

Thema Eigenstrom / PV

o



I1 treurat
partner
P beratar

| By Energetisches Quartierskonzept Borstel-Hohenraden
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Befragung der Bewohnerinnen und Bewohner
FRAGEBOGEN
b ki oder mochtan. Das macht nichts. Auch

beteiligen Sie sich bitte, auch wenn Sie mogiichanweisa nicht alle Fr;
nicht vollstandiz ausgefiillte Fragabogen werden erfasst und sind wichtig. Bei den Zahlen kommt es nicht auf die latrte Kommastells an. Wir sind
pannt auf Ihre Antworten und danken Ihnen bereits vorab fiir Ihre Mitarbeit. Alle Daten werden ausschlieRlich zur Erstellung der Projektun-
lagen verwendet und vertraulich behandeit. Hinweise zum Datenschutz finden Sie auf der folgenden seite.

haben Fragen? Kontaktieren Sie uns! Ihre Ansprechpartner vom Planungshiro Treurat und Partner sind:

Hagen Billerbeck simon Wobken Maren Harberts
traurat Tel. 0431 5035 367 Tel. 0431 5036 375 Tel. D431 5935 366
parther hbillerbeck@treurat-partner.de swobken@treurat-partner.de mharberts@treurat-partner.de
berater fiiber machte ich mehr erfahren:
- F G b .o d imapaket dar ierung; O Eigenstre o Firderung Heizungs h; o Antragsp Fi Ng;
ragen zum Gebauade Energieumfrage Quartierskonzept [B et
B t I H h d k sehe ich im ort darf:
_ Woh n/Geschéftsgebé ude orstel-Hohenraden peaben 2um Gebaude und der Nutzung Angaben zur Energieeffzien: und Ermeuerbare Energien
_ [iresse (Stralie, Hausnr ) 11) Nutzen Ske regenerative Energiesysteme?
Bevor Sie loslegen, Um was filr ein Geb3ude handelt es sich? o Nein
—_ F I a C h e Ba uJ a h r G esc h osse beteiligen Sie sich, auch wenn Sie maglicherweise nicht 2 Einfamilienk: = Dof 3ifte/Reihenhau o solarthermie mit iner Kollektorfidche von (m?):
4 4 alle Fragen ganz genau beantworten kénnen. Das macht 2 Gewerbe 2 wohnen & Gewerbe o Photovoltaik mit einer Kollektorfiache von (kw/m®):____
. nichits. Auch nicht vollstindig ausgefiillte Fragebogen fﬂ:'mﬁug_ » Anzahl der woh - ::::r: gn sannenstrom (Kh)
= F ra ge n zur H elzun g werden erfasst und sind wichtig. Bei den Zahlen kommt es Sie sind: o Misterin o Pachterin o Eigentamerin 12) Wurds das Haus bersits saniert? Wenn j3, in welchem Jahe?
nicht auf die letzte Kommastelle an. Wir sind gespannt auf Wann wurde lhr Geb3ude arrichtet? o Mein = Die oberste Geschassdecke.
. Ihre Antworten und danken lhnen bereits vorab fiir lhre - - ODesulenwand_ oDasDach
— Wie viele Ebanen hat das Gebaude? _ _
Alter der Heizung Mitarbeit. Alle Daten werden ausschlieBlich zur Erstellung = Wohngeschoss (Anzah): = Fenster/ Toren = perkaller
der Projektunterlagen verwendet. = Dachgeschoss (anzahl): 13 mjmm sie einen ::.D"r Griinstromearif?
1 ~ T keller ok = Nein
— Energietrager i Fiche o) 1) Rahrmen des Konzepes wird de Breiselung von Baur-
) . wirme und Warmwasser durch ein Warmenetz geprift. Ha-
) ole ) ""_E (anzahl): ben Sie grundsatzlich Interesse an sinem Warmenatzan-
» Energieeffizienz/Erneuerbare Energien psoen g savs?
Wie alt ist Ihre Heizung (Jahre): ola o Mein
Haben Sie zusatzlich noch einen Kamin/ Holzofen o Hangt ab vaon:
f— PV Oder Sola ra nlage innerhalb des Gebiudes? o3 = Nein 15) Kdnnen Sie sich vorstellen das Wirmenetz in Form einer Ge-
1. H ieru ber m tl}fhte |Ch mehr. erfa h ren: ‘Welchen Brennstoff setzen Sie hauptsachlich ein? nossenschaft zusammen mit Ihren Nachbarn zu betreiben?
. - o Heizdil iza o Fliissigeas ola = Nein

| Kidnnten Sie sich vorstellen, ein gemeinschaftliches Carsharing
Auto zu nutzen?

— Durchgefiihrte Sanierungen

[ ] Klimapaket der Bundesregierung

ola o MNein Hangt ab von:

— Interesse an Fernwarmeanschluss

| Darf im Rahmen des Quartierskonzeptes &in Foto von Ihram
Geb3ude im Abschlusshericht verdffentlicht werden?
ola = Nein

[ ] Energetische Geb&udesanierung

= Energieverbrauch

— . i 2.B., Pellets in kg, Scheit- | Strom
[_| Eigenstromanlage ) (in kwh)

— Heizol/Flussiggas/Erdgas/Holz

— Haushaltsstrom

wertraulich behandedt)

o



VERLOSUNG VON BEDARFSAUSWEISEN FUR DREI PRIVATE

HAUSHALTE

Baualtersstruktur Borstel-Hohenraden
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Quelle: Zensus (2021)

ENERGIEAUSWEIS & votngessuce

e den §4 16 f. Energisensparverordnung (EnEV) voem ' 18 Newember 2013

comgua 18012027 Reglstriernummer * SH-2017-001 165822 1
Gebdude

[r— [ ————— - -

Adresse Eichdaen 21, 29535 Rcking —
Gabsudemt Geearmins Catiiche

Baujarr Gebbude * 1674 Arbauter: 1095, -sas\ 2000)

Taupnr I\%ml;:; RED

Aozt Vichrungen %
Cubauseniexfiiche (A) 842 m0 :11 nach § 10 ErEV aus der Worndiche emitiet |

Viseareiche EnargerAger b
Hezung urd Warmwasser ! Exiges LL 1 — 2

Emovertare Energien At Solartharmie Vierwenaung: TV

Muuuua\)muimq X DL mt Arnung O Anlage 2w
=] oL chae 0 ®ihug
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Da aibigilache Ouail! sndd Oabludes Wam Sulh S Baechaung de3 Easghebadsrs wmiar Aanahme ven

sardardiserton  Randbedrgungen oder curth dle A g des wemiinll werden. A Be-
dmsl dim 1 1 n-':! S EfEV, @ sith in der Regel won den algemeinan
Wohafdchenangaton  ustovscheidet  Die scle 299 omigh-
chen (Erilutersngas — sishe Selte 5|, Tel des ] wrd e O :3«:4;
M Do Evorgieouswels wurde auf  der von gon  des il (Enege-
bodwtuuirms) Die Ergebriase sind auf uu 2 2 wm Votrawch sind
Femig

O Do Erorgeauswels werde ouf dor Gunslage won Ausweringen dos  Energlevortrauchs  ersielt  (Energle-
e, D vind auf Selte I carge

Datenertatung BedartVertrawch durch X Exgentbmer O Aussmiar
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TERMINPLANUNG

Sommerferien

Prasentation der
Sanierungs-
vorschlage

Erstellung

Energieumfrage : :
Energieausweise

Weitere Potentialerhebung
(Sanierungsmoglichkeiten,
Heizungstausch, Solarpotenziale etc.)

Datenerhebung

Herbstferien

Vorlage des
Quartiers-
konzeptes

Abschluss-
veranstaltung
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